
Bergstation > Halde > Zähringer Hof > 

Gasthof Gießhübel > Bergstation

Du liebst weite Blicke, freie Höhenzüge und frische Bergluft?

Hier geht’s los: Ab Bergstation nimm den Weg Richtung 
Parkplatz. Dort weiter Richtung Halde   (   Rotlache).

Hinter der Hofkapelle des Hotels und Restaurants „Die Halde“ 
nimm den Pfad rechts über die Schauinslandstraße. Dahinter 
links leicht bergauf auf den Forstweg     für etwa 380 m bis 
zum Abzweig nach rechts Richtung Zähringer Hof    . Hinter 
der Gaststätte gehst du scharf rechts (schwarzer Pfeil) und 
sofort links auf den Panoramaweg durch die Bergweiden. 

Nach 1,2 km überquerst du die Straße. Folge immer der 
gelben Raute    ! Laufe weiter bergauf auf dem Landwirt-
schaftsweg. Nach 500 m wechselst du am Rotenhof hoch 
auf die Landstraße     und gehst dort weiter bis Berggasthof 
Gießhübel. Gegenüber der urigen Wirtschaft führt eine Straße 
bergauf. Folge den Schildern Richtung Farnacker ( ) und 
Richtung Halde   +  . Vorbei geht’s am Schindelmatthof 
bis zur Schauinslandstraße. Dort nimmst du den Weg mit der 
blauen Raute nach links zurück zur Bergstation  .

Bergstation > Schauinslandgipfel > 

Weidbuchen > Bergstation

Struppige Bergweiden, knorrige Weidbuchen, dazu weite 
Blicke und ein urwüchsiger Bergwald. Auf dieser Tour be-
kommst du auf kürzester und bequemster Strecke alles zu 
sehen, was den Schauinsland ausmacht.

Hier geht’s los: Der Einstieg zur Tour liegt gegenüber des 
Eingangs zur Bergstation. Nimm den leicht ansteigenden 
Forstweg Richtung „Schauinslandturm (   ) . Gehe vorbei am 
Schild  „Naturwiesen“. Danach geht’s direkt rechts steil 
hoch über Stufen zum Aussichtsturm. Wenn du keine Stufen 
magst, dann gehe einfach weiter geradeaus. Nach 100 m 
folgst du dem Schild „Schauinslandturm“ rechts bergauf zum 
Gipfel mit dem Eugen-Keidel-Aussichtsturm und Picknick-
plätzen. 

Am Turm geht’s weiter bergab über bequeme, weite Stufen 
Richtung Kappler Wand  . Nach 200 m kommst du auf die 
Forststraße (  Kappler Wand) und läufst über den Berg-
wiesenweg mit den alten, imposanten Weidbuchen Richtung 
Engländerdenkmal  . Ab Abzweig Bergwerk → Pfad nach 
rechts (Holzschild Bergstation) → vorbei an knorrigen alten 
Weidbuchen bis zum anfänglichen Forstweg.

Variante: Am (  Sonnenobservatorium) gehe Richtung Berg-
station , indem du der Straße nach rechts ca. 1 km folgst.

Bergstation > Museums-Bergwerk > Schnie-

derlihof > Engländerdenkmal > Bergstation

Ein kühler Bergwerksstollen. Ein historischer Bergbauernhof. 
Außerdem schaurige, aber wahre Geschichten. Das alles 
findest du auf unserer kurzen, aber knackigen Historienrunde!

Hier geht’s los: Ab Bergstation laufe Richtung Parkplatz 
und biege dort links ab auf die asphaltierte Straße Richtung 
Museums-Bergwerk ( ). Hinter dem Museums-Bergwerk 
gehst du steil bergab über einen schmalen Serpentinen-Pfad. 
Dazu folgst du dem Holzschild Hofsgrund, Schniederlihof ( ). 

An der nächsten Wegkreuzung läufst du rechts, unterquerst 
den Schlepplift und gehst danach scharf links bis zum 
Schniederlihof. Hinter dem Bauernhofmuseum geht’s den 
linken Weg hangaufwärts: kurz steil, dann aber nur leicht 
ansteigend durch artenreiche Borstgraswiesen. Der nächste 
Weg links führt dich zum Engländerdenkmal  .

Du passierst das Denkmal und folgst dem Weg den Hang 
nach oben (Holzschild Schauinslandgipfel ) bis zur Straße. 
Dort geht’s links rauf auf dem breiten Schotterweg mit 
Stufen zur Bergstation  . 

Bergstation > Holzschlägermatte > 

Mittelstation > Talstation

Auf dieser Tour begleitet dich die Schauinslandbahn von 
Anfang bis Ende: Erst hochschweben und dann entlang der 
Bahn wieder runterwandern durch idyllische Natur!

Hier geht‘s los: Von der Bergstation zum Parkplatz. Über die 
Schauinslandstraße links Richtung Notschrei und nach 30 m 
den schmalen Pfad nach rechts (schwarzer Pfeil, ). Nun 
laufe bergab bis zur Downhill-Rollerstrecke. Auf dieser rechts 
weiter bergab (  Sailendobelbach,  ). Vorsicht, Roller!

Du folgst immer der gelben Raute abwärts (Achtung, einmal 
Schauinslandstraße überqueren!) bis Gaststätte Holzschlä-
germatte . Von der Gaststätte aus gesehen nimm den 
Pfad links bergab Richtung Mittel- bzw. Spannstation    . 

Dort geht’s geradeaus weiter bergab über den Bergkamm 
(   ehemalige Mittelstation) Richtung Talstation  . 
Nach ca. 700 m querst du nochmals die Schauinslandstraße 
und nimmst den Pfad links bergab    . 

Jetzt immer entlang der Stützen der Schauinslandbahn 
abwärts durch den Wald. Sechs Mal wirst du die Schneise 
kreuzen. Nach der letzten Querung rechts     auf den Forst-
weg (  Karrweg ) bis Forsthaus Bohrer  . Dort nimmst 
du den Weg links über die Wiese und den Bohrerbach bis 
zur Schauinslandbahn Talstation.

Bergstation > Gasthof Gießhübel > 

Eduardshöhe > Eckhof > Talstation

Hier wirst du richtig gefordert – und zwar bergab über zehn 
Kilometer bis zur Talstation. Genieße die schönen Fernblicke 
von den freien Bergkämmen. Unterwegs laden gemütliche 
Gasthöfe zur Einkehr ein. 
 
Hier geht’s los: Ab Bergstation Richtung Parkplatz → weiter 
Richtung Halde  , am Wegweiser (  Überm Pochelift ) 
nach rechts die Schauinslandstraße überqueren und dem 
Wanderweg Richtung Gießhübel     folgen. 

Vom Gasthaus Gießhübel 100 m nach Westen auf der Straße 
laufen. Ab Parkplatz Gießhübel Abstieg nach Kaltwasser und 
Eduardshöhe. Links halten und den Naturpfad Richtung Ecke-
witti und Parkplatz Gerstenhalm     nehmen. 

Aussicht genießen und rechts bergab auf der Straße zur Hof-
eisdiele Eckhof. Weiter via Mainackerhof bis Horben    , dort 
rechts in den Mühleweg und weiter auf dem Wanderweg     
bis zur Schauinslandbahn Talstation.

Schau ins Land – der Name Schauinsland kommt nicht von 
ungefähr! Jetzt gibt’s dazu auch was auf die Ohren! 
Mit der kostenlosen Audio-Tour der Schauinslandbahn wird 
das Schauen zum Lauschen. Natur entdecken, 
Technik erfahren und Geschichte erleben. Man 
höre und staune, was Berg und Bahn zu bieten 
haben!

Die Lauschpunkte in der Schauinslandbahn

•	 Fahrtzeit: ca. 20 min. 
•	 Streckenlänge: 3.600 m 
•	 Höhenunterschied: 746 m 
•	 Anzahl der Kabinen: 37 

Die Lauschpunkte auf dem Schauinsland

•	 Gehzeit: ca. 1 Stunde 
•	 Streckenlänge: ca. 3.000 m 
•	 Höhenunterschied: 145 m 
•	 Schwierigkeit: leicht bzw. mittel 
•	� Die Streckenangaben beziehen sich auf die gesamte Tour 

auf dem Schauinsland. Die Benutzung der vorgeschlagenen 
Route erfolgt auf eigene Gefahr. Es sind ausschließlich die 
vorgegebenen Wege zu benutzen.

Bergstation > Schauinslandturm > 

Stäpfelefelsen > Mittelstation > Talstation

Eine Tour, besonders geeignet für heiße Sommertage. Denn 
die Strecke führt dich fast ausschließlich durch schattigen, 
kühlen Bergwald. Highlights sind der Stäpfelefelsen sowie die 
Streckenbauwerke der Schauinslandbahn. 

Hier geht’s los: Ab Bergstation kurzen Aufstieg     Richtung 
Schauinslandturm. Die Aussicht von hier ist beeindruckend. 

 

Weiter geht’s bergab Richtung Kappler Wand, dann links 
Richtung Berghotel Schauinsland. Ab hier folgst du der 
blauen Raute (Wanderweg Freiburg-Bonndorf   ) bis 
Ramseledobelweg und Stäpfelefelsen.

Am Wegweiser (  Pflugshaldeweg) im Wald gehst du links 
auf den Wanderweg Richtung Mittelstation    . Nun läufst 
du immer der gelben Raute via Karrweg, Forsthaus Bohrer 
bis zur Schauinslandbahn Talstation.
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Freiburger Verkehrs AG Schauinslandbahn
Bohrerstraße 11, 79289 Horben bei Freiburg 
Tel. +49 761 4511-777, Fax +49 761 4511-730 
info@schauinslandbahn.de, schauinslandbahn.de

Betriebszeiten
01.01. – 31.12.	 9.00 – 17.00
Sommerferien (BW)	 9.00 – 18.00

Änderungen vorbehalten 

Anfahrt

	 	 Linie 2: Freiburg – Günterstal 

	 	 Linie 21: Talstation Schauinslandbahn

	 	� GPS Talstation: N 47° 56‘ 10“ E 7° 51‘ 54“

Parkplätze für PKW und Reisebusse vorhanden.

Infotelefon +49 761 4511-777 // schauinslandbahn.de

1  Schau-ins-Land-Rundtour
Augenschmaus am Gipfel 

Stehe ganz oben und genieße die Fernblicke 
nach allen Seiten auf dieser kurzen Rundtour.
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Höhenprofil

Streckenlänge 
2,3 km

Einkehr 
Die Bergstation

Höhenmeter 
60 hm

Streckendauer 
50 min

Schwierigkeit 
leicht 
bedingt befahrbarer 
Forstweg mit Wurzeln 
und Steinen

1
Anleitung  
siehe Rückseite

2  Historien-Rundtour
Rückblick in vergangene Zeiten 

Tauche ein auf dieser Runde in spannende 
Geschichte und erlebe tolle Ausblicke.

Höhenprofil
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Streckenlänge 
4,7 km

Einkehr 
Die Bergstation

Höhenmeter 
220 hm

Streckendauer 
1:30 h

Schwierigkeit 
mittel

Anleitung  
siehe Rückseite

3  Panorama-Rundtour
Mit weitem Blick der Sonne entgegen 

Gipfel, Weitsicht, Höhenzüge: 
Panoramarunde mit Berggenuss.

Höhenprofil
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Anleitung  
siehe Rückseite

Streckenlänge 
10 km

Einkehr 
Die Halde, Zähringer Hof, 
Gießhübel, Die Bergstation

Höhenmeter 
230 hm

Streckendauer 
3:00 h

Schwierigkeit 
mittel

4  Schauinslandbahn-Tour
Spannende Ausblicke rund um die 
Schauinslandbahn
Mit der Schauinslandbahn nach oben – auf 
Wanderwegen zurück ins Tal.

5  Genießer-Tour
Von der Berg- zur Talstation 

Feinster Berggenuss für dich. Immer bergab, 
mit zünftiger Einkehr und bester Aussicht.

6  Bergwald-Tour
Wanderlust Schauinsland  

Hier wirst du beschattet! Besonders gut an 
heißen Tagen im erfrischend-kühlen Bergwald.

 Audio-Tour  
Lausch ins Land!

Erlebe die Schauinslandbahn und den 
Schauinsland mit der kostenlosen Lausch-Tour

Höhenprofil Höhenprofil Höhenprofil
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Anleitung  
siehe Rückseite

Anleitung  
siehe Rückseite

Anleitung  
siehe Rückseite

Streckenlänge 
7,6 km

Einkehr 
Die Bergstation 
Holzschlägermatte

Höhenmeter 
750 hm Abstieg

Streckendauer 
2:50 h

Streckenlänge 
10,3 km

Einkehr 
Die Bergstation, Gast-
hof Gießhübel, Eckhof

Höhenmeter 
760 hm Abstieg

Streckendauer 
3:00 h

Streckenlänge 
8,4 km

Einkehr 
Die Bergstation 
Holzschlägermatte

Höhenmeter 
790 hm Abstieg

Streckendauer 
2:45 h

Schwierigkeit 
mittel

Schwierigkeit 
mittel

Schwierigkeit 
schwer
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Wanderkarte
rund um die Schauinslandbahn

1 : 20 000



Hmmm! Frische Luft und 
Wanderlust am Schauinsland
Auf schmalen Pfaden rund um den Gipfel wandern – oder 
gemütlich auf breiten Wegen zu den schönsten Aussichten? 
Die vielfältige Landschaft am Schauinsland erlebst du haut-
nah am besten zu Fuß. Damit du ganz einfach loswandern 
kannst, haben wir dir unsere schönsten Runden ausgesucht. 
Alle Touren starten direkt an der Bergstation der Schauins-
landbahn – mit Ausnahme der Audiotour, diese geht bereits 
an der Talstation los.

Tipp: Mit der Schauinslandbahn nach oben schweben und 
nach der Tour wieder sanft zurück ins Tal gondeln.

Wir empfehlen dir bergtaugliche Kleidung und Wanderstöcke.  
Unter www.schauinslandbahn.de erfährst du die aktuelle 
Wetterlage.

Und nimm genug zu trinken mit, denn nicht auf allen Touren 
kannst du unterwegs einkehren. Die Adressen und Öffnungs-
zeiten aller Gasthöfe, die am Weg liegen, findest du auf 
unserer Website.

Wo geht’s nochmal lang? 
So orientierst du dich 
Beste Orientierung im Gelände bietet dir das Wegenetz des 
Schwarzwaldvereins. Dessen wichtigste Markierung ist die 
gelbe Raute (   ). Dieses Zeichen findest du praktisch überall 
im riesigen Wegenetz des Schwarzwaldvereins, denn es be-
deutet einfach nur: Das hier ist ein lokaler Weg. Wichtig: Die 
gelbe Raute markiert keine Rundwege! Du kannst ihr aber von 
Wegweiser zu Wegweiser folgen. Jedes Ziel, das auf einem 
Schild steht, wird so lange an jedem weiteren Schild fortge-
führt, bis du es erreichst. Auch die blauen Rauten (   ) sind 
keine Rundwege, sondern stehen für die meist etwas längeren 
regionalen Wanderwege von einem Ort zum anderen. 

Alle sonstigen Wegweiser (    ) bei uns auf dem Schauinsland 
haben wir in der Übersichtskarte und in den Tourenbeschrei-
bungen mit ihrem jeweiligen Standortnamen vermerkt. 
Die Rundwanderwege sind auf unserer Karte blau eingezeich-
net, die Streckenwanderungen sind grün gekennzeichnet.

Deine, meine, unsere Natur –  
schützen wir alle zusammen!
Bitte unterstütze uns dabei, die Natur am Schauinsland zu 
schützen. Folgende Regeln helfen dabei:

	 Bleib auf den markierten Wegen.
	 Lass die Pflanzen stehen.
	 Nimm Rücksicht auf die Tierwelt.
	 Vermeide Lärm.
	 Führe deinen Hund an der Leine.
	 Nimm deinen Müll wieder mit.
	 Halte die Gewässer sauber.
	 Campe nur auf dafür vorgesehenen Plätzen.
	� Waldbrandgefahr – vermeide offenes Feuer und rauche 

nicht im Wald.

Legende
(Alles, was du brauchst,  
um die Karte zu lesen!)

Schauinslandbahn Audiotour

Rundwanderung

Streckenwanderung

61 Tourenbeschreibung 1 – 6 (s. Rückseite)

Wegweiser des Schwarzwaldvereins

regionaler Weg des Schwarzwaldvereins

örtlicher Weg des Schwarzwaldvereins

Weidbuche

Höhenlinien

Windrad

Museum

Engländerdenkmal

schöne Aussicht

Aussichtsturm

L126 Bundes-, Landesstraße mit Nummer

Hauptverbindungsstraße

Nebenstraße

Fahrweg  
(nur Landw.- und Forstverkehr frei)

Wanderweg

Fußpfad

H Bushaltestelle

Restaurant

barrierefreier Zugang

Parkplatz

Entdecke selbst. 
Geh deinen 
eigenen Weg!
Hierfür benötigst du eine noch 
umfassendere topographische 
Wanderkarte der Region*

*z.B. KOMPASS Wanderkarte 889

Der schönste Weg nach Freiburg … geht immer 
bergab auf der legendären „Blauen Raute“ 
 
Dein Weg: 
Bergstation > Schauinslandturm > Stäpfelefelsen 
> Kohlerhau > Sohlacker > Kybfelsen > Bromberg- 
felsen > Sternwald-Pavillon > Freiburg-Wiehre

Orientierung: 
Ab Schauinslandturm via Kybfelsen nach Freiburg-
Wiehre. Immer der blauen Raute (   ) folgen.

Streckenlänge 
13,6 km

Höhenmeter 
1055 hm Abstieg

Streckendauer 
4:15 h

Schwierigkeit 
mittelschwer (starkes Gefälle)

Gipfelidylle genießen, Kraft tanken, einkehren – 
Runde zur Rappenecker Hütte!

Dein Weg: 
Bergstation > Schauinslandturm > Sonnen- 
observatorium > Oberer Kommenturwald 
> Rappenecker Hütte > Engländerdenkmal 
> Museums-Bergwerk > Bergstation

Streckenlänge 
10,5 km

Höhenmeter 
480 hm

Streckendauer 
3:30 h

Schwierigkeit 
mittelschwer 

Unsere Wanderaktivitäten  
kannst du runterladen 
Unsere Wandertouren bei Komoot – so geht’s:

1 / QR-Code scannen 
 Scanne den QR-Code der jeweiligen Wandertour. Du wirst 
zur kostenfreien App komoot weitergeleitet.

2 / App laden 
Lade dir die App Komoot runter, melde dich an bzw. 
registriere dich einfach per Facebook oder E-Mail.

3 / Region auswählen 
Wähle „Breisgau-Hochschwarzwald“ als Region aus in den 
Einstellungen unter Regionen. Diese kannst du gratis frei-
schalten.

4 / Route speichern 
Sichere die Route, um sie offline verfügbar zu machen. 
Du findest Sie in deinem Profil unter Touren.

5 / Tour starten 
 Starte nun die Navigation an der Bergstation der 
Schauinslandbahn.

6 / gpx-Daten verwenden 
Du hast ein Navigationsgerät? Passt. Die gpx-Datei kannst 
du einfach über die komoot-Website runterladen.

Die Audio-Tour – so einfach funktioniert’s:

1 / App laden 
Lade dir die „Lauschtour-App“ bereits vor deiner Anreise 
oder an der Talstation der Schauinslandbahn kostenfrei 
im Apple AppStore bzw. im Google PlayStore herunter 
(40 MB) und starte sie. An der Berg- und Talstation gibt’s 
freies WLAN. Die Audio-Tour wird nach dem Download 
offline gespeichert, damit später nichts mehr geladen 
werden muss.

2 / Tour auswählen 
Wähle die Tour „Schauinsland Berg&Bahn“ aus und tippe auf 
„Installieren“.

3 / Tour starten 
Tippe auf „Tour starten“ (egal, wo du bist) und los geht’s. 
Bei aktiviertem GPS starten die Lauschpunkte automatisch, 
wenn du sie passierst.


